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Amtlicher Tlieil .
Sk, » e K - ui - lichr Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 29 . März 1894 gnädigst geruht , de- , Kreisschul ,

rath Adam Goth in Mosbach in gleicher Eigenschaft

, ach Karlsruhe zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der « rstzherzog haben

« nter 'm 2 . April 1894 gnädigst geruht , den Direktor

heS Gymnasiums in Tauberbischofsheim , Hermann
Schmalz , in gleicher Eigenschaft an daS Gymnasium zu

Rastatt zu versetzen und
den Professor am Gymnasium in Karlsruhe vr . Joseph

Häußner zum Direktor des Gymnasiums in Tauber¬

bischofsheim zu ernenne » .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Schwedischen Eisenbahnwerkstätteaufseher
Heinrich Roos in Stockholm die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Mcht -NmtLicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . April .

ES gewinnt den Anschein , daß der Urheber des letzten
Bombenattentats in Paris unentdeckt bleiben werde . Bis

jetzt sind die Forschungen der Polizei nach dem Thäter
erfolglos geblieben und man hat auch keinerlei bestimmte
Verdachtsmomente , die auf seine Spur führen könnten .
Der Verbrecher hatte eben Zeit , sich vom Schauplatze
der That zu entfernen , ehe die Zündschnur , die an seinem
Sprenggeschoß befestigt war , zu Ende brannte und die

Explosion herbeiführte . Die unter dem Verdacht der

Mitwissenschaft an dem Verbrechen verhafteten Anarchisten
sind vorläufig freigelassen worden . Das Attentat hat
»en Unwillen der öffentlichen Meinung über die Anar¬

chisten verstärkt und dieser Unwille kommt auch in Kund¬

gebungen der jetzt tagenden Generalräthe zum Ausdruck .
Gestern theilten wir mit , daß der Generalrath des Jura¬
departements eine Adresse an das Ministerium Casimir
Perier gerichtet hat , in der er seine volle Zustimmung
zu dem entschlossenen Vorgehen der Regierung gegen die

Anarchisten aussprach . Diesem Beispiele ist auch der

Generalrath des Norddepartements gefolgt . Der General¬

rath des Norddepartements hat einstimmig folgende Tages¬
ordnung angenommen : „In gerechter Erregung über den
neuen Sprengversuch in Paris drückt der Generalrath
das Vertrauen aus , daß die Regierung ihre Wachsamkeit
und Thatkraft verdoppeln wird , um die anarchistischen
Verbrechen zu unterdrücken , die jetzt die Hauptstadt in
Schrecken setzen . "

In Dänemark ist der beinahe zehnjährige Konflikt
zwischen Regierung und Volksvertretung bekanntlich durch
gegenseitige Nachgiebigkeit abgeschlossen worden und das

Folkething hat zum ersten Male seit 1885 wieder das

Finanzgesetz bewilligt . In dem Finanzgesetze sind die

Bewilligungen für die von der Regierung früher ohne
Zustimmung des Folkethings ausgeführten Veranstaltungen
einbegriffen mit alleiniger Ausnahme der Bewilligung
für das Gendarmeriecorps . Das provisorische Gesetz über
das Gendarmeriecorps war 1885 , zu Anfang der Kon -

Piktszeit , von der Regierung nur im Einvernehmen mit
dem Landsthing , der Ersten Kammer , geschaffen worden .
Das Folkething hat vor einigen Tagen , am 3 . April , mit
57 gegen 15 Stimmen die Aufhebung dieses Gesetzes be¬
schlossen . Die Regierung zeigt nun auch mit der raschen
Durchführung dieses Folkethingsbeschlusses . daß es ihr
mit dem Abschlüsse des Parlamentarischen Friedens ernst
It . Wie eine Depesche aus Kopenhagen berichtet , wurde
das provisorisch errichtete Gendarmeriecorps sofort nach
der Folkethingsabstimmung vom 3 . April entlassen ; die
Löhnung wird ihm noch bis zum 1 . Juli ausbezahlt .

Deutscher Reichstag .
^ / « »er ersten Sitzung nach Ostern , so hat der Reichstag

in seiner zweiten mit der Besprechung einer Inter¬
pellation beschäftigt , Borstern intervellirte der nationalliberale

^
»geordnet Osann in Betreff des Fortbildmigsllnterrichts an

« oantagen » gestern der freikonservative Abgeordnete v . Kardorff
wegen der Neuausprägnng von ReichSsilber -
m « » reu . Die Rede » mit weicher der Abg . v . Kardorff

Interpellation begründete , ist schon im telegraphischen Be -
ktch, snzirt worden . Staatssekretär Graf Posadowsky be¬
antwortete die Interpellation .

Staassekretär Graf PosadowSkh kann sich die Interpellation
> « r so erklären , daß die Herren anoehme » , die Vorlage solle
»wrn schnelleren Uebergang zur reine » Goldwährung bezwecken .
Der Maßregel fehlt aber jede programmmatische Bedeutung , sie
Mrsvlgt nur praktische Zwecke . Der Redner wir - an der Hand
» es Bestandes der Rrichsbank nach , daß thatsichlich ein prakti »

l sckes Ledürsniß für die Neuausprägnng der Silbermünzen vor -
i Händen ist . Gerade in den Jndustriebezirken ist die Nachfrage
l nach Fünf - und Zweimarkstücken im Interesse der Lohnzahlungen

in der jüngsten Zeit besonders lebhaft hervorgetreten ; auch anS
dem Reichstage find wiederholt Anregungen auf Vermehrung der

Silberscheidemünzen erqangen . Solche Bedürfnisse muß die Re¬
gierung befriedigen . Deutschland allein kann keine Währungs -

experimentr machen , sondern dazu sind internationale Verein -

barnngen erforderlich . Bis dabin aber ist noch ein weiter Weg ,
daS werben auch die eifrigsten Bimetallisten nicht bestreiten . Was
den Borwurf der Unterwertbigkeit der Silbermünzen anbelangt ,
so trifft derselbe auch die Thaler , Vollmerthige Silbermünzen
auszuprägen , ist nach Lage der Verhältnisse nickt möglich . Die
Gefahr der Fälschung liegt in weit größerem Maße bei Papier¬
geld vor und zu Nachprägungen liegt gerade in dem Mangel an
Scheidemünzen ein großer Anreiz . ( Sehr richtig . ) Graf Posa -

dowsky schließt : Darüber , ob die Gold - und Silberbeftände ge¬
trennt zu veröffentlichen sind , schweben Verhandlungen » doch soll
die Veröffentlichung nicht in jedem Ausweise erfolgen , sonder »

zunächst vertraulich gegenüber der Enqnetekommisston , alsdann
in jedem folgenden Jahre . Der Redner verneinte die Frage , ob
eine Abänderung des Münzgesetzes beabsichtigt sei . Zur Her¬
stellung von 23 Millionen Silbermünzen sollen die österreichischen
Thaler benutzt werden . Uebrigens denke die Regierung gar nicht

an die sofortige Ausprägung von 22 Millionen ; sie will zunächst
nur den vierten ober fünften Tbeil ausprägen » aber sie will die

Vollmacht haben und davon einen praktischen » dem Verkehr ent '

sprechenden Gebrauch machen .
ReichSbankpräsident l)r . Koch erläuterte die Organisation der

Reichsbavk und wieS ebenfalls das Bedürfniß nach Silberscheide '

münze nach . Er betonte gegenüber dem Abg . v . Kardorff , bei
der Rrichsbank habe sich seit Jahren das Verhältniß zwischen
Gold - und Silberdeckung immer günstiger gestaltet . Die Gold
dccknng gehe weit über das gesetzliche Erforderniß hinans .

Im weiteren Verlauf der Debatte bestritt Abg . Barth » daß
man nicht schon zu Anfang der sechsziger Jahre die Silberenr -

werthung vorausgesehen habe ; er verwies in dieser Hinsicht auf
die Reben v . Mohl 's und Hammacher 's im Jahre 1873 . Er
legte die Gefahren dar , welche durch die freie Silberprägung
entstehen würden . Die Legende von der kurzen Golddecke sei er¬
ledigt ; es sei viel mehr Gold vorhanden , als die größten Opti¬
misten sich hätten träumen lassen . Unsere Goldwährung sei un¬
erschütterlich .

Gras Kanitz behauptete , unsere Stellung bei Abschluß von
Handelsverträgen mit Ländern mit Silberwäbrung sei unhaltbar
geworden . Er erblickt in dem Umstand , daß gerade jetzt die
Neuprägung vorgenommen werden solle , ein gewisses Mißtrauen
gegen das Ergebniß der Silberenquete und bat die Regierung ,
mit der Ausprägung zu warten » bis die Ergebnisse derselben
besser übersehbar sind .

Abg . Metier - Halle sagte » man vermehre das Nationalver¬
mögen nicht dadurch » wenn eine gewaltsame Gesetzgebung künst¬
lich Schkinwerthe schaffe und dem Silber einen höheren Wertb
gebe, als es in Wirklichkeit habe. Uebrigens handle es sich bei
der in Frage stehenden Maßnahme lediglich um die Befriedigung
eines VerkehrsbedürsnisseS .

Staatssekretär Graf Posadowskp bemerkte » daß auch der
dem Bimetallismus zugeneigte holländische Finanzminister eine
internationale Verständigung über die Doppelwährung für aus¬
sichtslos halte ; übrigens gebe es noch einen anderen Weg zur
Hebung des Silberpreises » z . B . durch Verwendung deS Silber -
als Bankdeckung.

Nach einigen unerheblichen Auseinandersetzungen zwischen den
Abgg . Paasche , v . Kardorff » Graf Kanitz wurde die
Besprechung der Interpellation geschlossen .

Deutschland .
* Berlin , 6 . April . Wie aus Abbazia berichtet wird ,

fuhr Seine Majestät der Kaiser heute Früh an Bord
der „ Christabel " von dort nach Pola . Das deutsche
Schulschiff „ Moltke " folgte der „ Christabel " , die um
10 ^ Uhr in Pola eintraf . Der Kaiser begab sich an
das Land und besichtigte , geleitet vom Erzherzog Karl
Stephan , dem österreichischen Admiral Frhrn . von Sterneck
und den Admiralen zuerst die Konstruktionswerkstätten des
Marinearsenals , dann besuchte Allerhöchstderselbe die öster¬
reichischen Kriegsschiffe „ Elisabeth " , „ Franz Josef " und

„Tegetthoff " . An Bord des „ Radetzky " wurde daS

Dejeuner eingenommen . Morgen Vormittag um 11
. Uhr

wird der Kaiser in Venedig erwartet , wo Seine Majestät
der König Umberto zur Begrüßung seines hohen Ver¬
bündeten schon heute Mittag eingetroffen ist . Der Bürger¬
meister von Venedig erließ einen Aufruf , in welchem er
die Bevölkerung auffordcrt , der Freude über die Ankunft
des Königs und über den zu erwartenden Besuch des

Kaisers durch Beflaggung der Häuser Ausdruck zu geben .
— Die „Nordv . Allg . Ztg .

" warnt die Reichstagsmehr¬
heit davor , den Stenervorlagen der verbündeten

Regierungen ein Begräbniß nach bekanntem Muster zu
bereiten . Weiche der Reichstag einer klaren Aussprache
über das Finanzprogramm , insbesondere die Tabak -

fabricatsteuer au «, so werde die parlamentarische Ent¬

scheidung hierüber nur verschoben , aber die finanzpolitische
Lage des Reichs nicht verbessert . Die nächste Folge der

Verschiebung werde sein , daß in den Einzellandtagen die¬

jenigen zur Verantwortung gezogen werden , die daran

schuld seien , wenn die Schraube der direkten Steuern
überall stärker angezogen würde .

— Es wird Berliner Blättern bestätigt , daß der Zoll -

beirath wieder einberufen würde , um sich gutachtlich
über die Handelsbeziehungen zu Portugal zu äußer » .
In seiner gestrigen Sitzung hat der Beirath nur von
dem Stande der bisherigen Verhandlungen , die soweit
gediehen sind , daß die beiderseitigen Forderungen resp .
Zugeständnisse entworfen sind . Kenntniß genommen . Ja
der nächsten Woche dürfte er zu den tatsächlichen Be¬
rathungen zusammentreten . Zu diesen sollen auch Ver¬
treter der Hansastädte Bremen und Hamburg , welche au
»em Verkehr mit Portugal ein hervorragendes Interesse
- allen , zugezogen werden .

— Vom preußischen Abgeordnetenhause wurde

-eute die Vorlage über den Bau des Elbe -Trave -KanalS
ohne Debatte in dritter Lesung angenommen . Das HauS
trat dann in die zweite Berathung des Eisenbahnetats
ein , wobei Minister von Thielen erklärte , die diesjährigen
Einnahmen beliefen sich bis Ende Februar auf 39 ' /.
Millionen mehr gegen das Vorjahr , auf 23 Millionen
mehr gegen den Voranschlag , was durch den letzten
Monat keine Aenderung erfahren dürfte . Der diesjährige
Betriebscoefficient ermäßige sich um 5,44 Proz . ans
60 Proz . , was in zwei Jahren erreicht worden sei . Die
Finanzlage der Eisenbahnen sei also zweifellos eine
günstige und er hoffe , daß man auch 1894 keine un¬
günstigen Erfahrungen machen würde .

Schweix .
Bern , 6 . April . Im Nationalrath haben zehn Mit¬

glieder eine Interpellation an den Bundesrath eingebracht ,
wie gegenwärtig der Streitfall mit Italien in Be¬
treff der Zollzahlung mit Metallgeld liege und welche
Hindernisse die vertragsmäßig vorgesehene Einsetzung eines
Schiedsgerichts verzögert haben . DaS Anarchistengesetz
wurde vom Nationalrath im wesentlichen gemäß der vom
Ständerath beschlossenen Fassung , und zwar einstimmig
angenommen . Sind die vom Nationalrath angenomme¬
nen Aenderungen aber auch unwesentlicher Art , so muß
das Gesetz doch noch einmal den Ständerath passiren .
Schließlich unterliegt das Gesetz der Volksabstimmung .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 6 . April . Gestern Mittag empfing Se . Majestät

der Kaiser den Prinzen Ferdinand von Bulgarien
in Privataudienz . Der Prinz hatte schon bei seiner vor¬
jährigen Auslandsreise dem Kaiser seinen Besuch gemacht
und es liegt nichts ferner , als seine Audienz beim Kaiser
mit politischen Angelegenheiten in Verbindung zu bringen .
— Das österreichische Abgeordnetenhaus beschäftigt
sich seit gestern mit der Generalvebatte des Budgets .
Vorgemerkt sind 24 Redner , von denen gestern sieben
sprachen , die zumeist Separatwünsche ihrer Parteien vor¬
brachten . In der heutigen Sitzung widmete der Deutsch¬
liberale Nuß dem gestern verstorbenen Führer der Deutsch -

Böhmen , Schmeykal , einen schwungvollen Nachruf .
Von Seiten des Präsidenten konnte dies nicht geschehen ,
da Schmeykal nur dem böhmischen Landtage , nicht dem
Reichsrathe angehörte . Sämmtliche deutsch - böhmische
Vertreter im Reichsrathe und auch der Finanzminister
v . Plener reisen morgen nach Prag , wo am Sonntag
die Trauerfeier für Schmeykal stattfindet .

Frankreich .
AA Paris , 5 . April . Der Oberstlieutenant Bonnier

hatte den Zug nach Timbuktu , wie man sich erinnert ,
ohne Vorwissen der französischen Regierung unternommen ;
nachdem Timbuktu aber einmal in die Gewalt der Fran¬
zosen gekommen ist , suchen diese ihre Herrschaft dort zu
befestigen . Wie man aus Negierungskreisen hört , werden
Vorbereitungen getroffen , um den äußersten Süden Algier -

zu besetzen und hierdurch den Besitz von Timbuktu zu
sichern . Zn diesem Behufe wird eine Expedition organi -

sirt , deren wohlausgerüstete Kolonnen Garnisonen in
Timmimun , Tidikelt und Jnsalah zurücklassen sollen . Bon
diesen Garnisonen könnte sich die erste» auf das Fort
Mac Mahon bei El Golea , die letzteren auf daS Fort
Miribel stützen. Mit der Herstellung von befestigten ,
unter einander verbundenen Stellungen , die gegen An¬
griffe Widerstand zu leisten fähig sind , ist bereits be¬
gonnen worden . Außer den genannten Forts Mac Mahon
« nd Miribel wurde ein neues bei Hasst el Bairan , 250
Kilometer südlich von Tugurt , angelegt und bereits mili¬
tärisch besetzt. Die Besitzergreifung von Jnsalah und
Timmimun ist für den nächsten Winter geplant ; von dort
soll der Marsch nach Timbuktu fortgesetzt werden , um
die TuaregS vollständig zu verdrängen .

Paris , 6 . April . Die „Agence HavaS
" widerspricht

der Mittheilung einiger Zeitungen , daß die Differenzen
zwischen Frankreich und Portugal bereits gänzlich



beigrlegt seien . Sie sagt, die französische Regierung habe
keineswegs die Absicht kundgegeben , ihre rechtlich begrün¬
deten Forderungen fallen zu lassen . (Diese Erklärung
der „Agence HavaS " entspricht durchaus der vorgestrigen
Mittheilung unseres Pariser Hss Gewährsmannes . Die
Unterhandlungen zwischen dem Pariser und dem Lissa¬
bons Kabinet haben sich versöhnlicher gestaltet, nament¬
lich da die portugiesische Regierung der französischen in
Bezug auf die Fortführung an den Liffabnner Hafen¬
arbeiten entgegengekommen ist, in der Eisenbahnfrage ist
man aber noch zu keinem grundsätzlichen Einvernehmen
gelangt .)

Autzland .
Et . Petersburg , 6. April . Nach einer Mittheilung des

„Grashdanin " schreitet die russische Regierung auf der
eingeschlagenen Bahn der Handelsvertragspolitik fort
und plant den Abschluß weiterer Handelsverträge . Wie
das genannte Blatt erfährt , wird augenblicklich Material
gesammelt, um demnächst Verhandlungen wegen Ab -
schlusses eines russisch- italienischen Vertrages zu eröffnen .
Der Abschluß des spanisch-russischen Vertrags ist in Folge
der vom russischen Zolltarif abweichenden Bestimmungen
de- finländischen Tarifs verzögert worden , weßhalb der
Finanzminister Witte sich jetzt mit dem Staatssekretär
von Finland ins Vernehmen gesetzt hat . Endlich ist
auch der Abschluß eines russisch-dänischen Vertrages auf
der Basis der Meistbegünstigung in Aussicht genommen.
Der bisher zwischen Rußland und Dänemark bestehende
Vertrag ist nämlich vor 100 Jahre » abgeschlossen und
entspricht nicht mehr den Forderungen der Gegenwart .

Serbien .
Belgrad, 6 . April . Auf die auswärtigen Beziehungen

Serbiens wird der soeben eingetretene Ministerwechsel
in Belgrad keine Rückwirkung haben. Der neue Mi -
nister des Auswärtigen , Losanitsch , empfing heute sämmt-
liche Vertreter der fremden Mächte und gab die Versiche¬
rung ab , daß die Regierung , in Uebereinstimmung mit
den Wünschen des Königs, ihr lebhaftestes Bestreben auf
den Ausbau guter Beziehungen zu den fremden Staaten
richten werde, damit sie sich im übrigen vollkommen den
inneren Angelegenheiten des Landes widmen könne . Unter
diesen inneren Angelegenheiten Serbiens ist die Rege¬
lung der Finanzlage eine der dringendsten . Der neue
Finanzminister Vukasin Petrowilsch will kräftig Hand
an die Beseitigung alteingewurzeltsr Uebelstände legen .
Die reichen Hilfsquellen Serbiens können keinen Nutzen
bringen, so lange die Parteiwirthschaft jede richtige Ent¬
wicklung hemmt. Wie in den slawischen Staaten , hat
Serbien die Steuereinziehung den Gemeinden überlaffen.
So lange nun die Radikalen in der Gewalt sich befan¬
den, sahen sie es ihren Anhängern nach, wenn diese keine
Steuern bezahlten, um sich die Wähler nicht zu entfrem¬
den . Da die Gemeindevertretungen aus ihrer Partei
zusammengesetzt waren , kümmerten sie sich meistens nicht
darum , ob der verfassungsmäßigen Bestimmung ent¬
sprochen wurde , daß Niemand wahlberechtigt sei , der
seine Abgaben nicht entrichtet habe . Die Liberalen ander-
seits drangen ebenfalls nicht aus Zahlung , sondern be-
nutzten die erwähnte Vorschrift, um auf Grund derselben
die Gegner von der Wahl auszuschließen . So blieb bei
dem Wechsel der Kabinette der Bauer meistens unbe¬
helligt und zählte einfach überhaupt nicht. Der einzige
Weg, der zur Besserung der Finanzen führen kann , ist
unter Umständen die rückständigen Steuern einzutreiben.
Petrowilsch will diesen Weg beschreiten . In einer Unter¬
redung mit einem Zeitungsberichterstatter erklärte er, die
Ursache alles Uebels sei die lässige Steuereintreibung ;
deßhalb habe er schon am ersten Tage seiner Amtsthälig-

» keit die gesetzlich begründete Verfügung getroffen, daß
die Steuern durch die ihm unterstellten Staatsorgane
eingehoben werden sollen . Die Gemeinderichter, die sich
bis jetzt in der Eintreibung der Steuern nachlässig er¬
wiesen , habe er mit empfindlichen Geldbußen bestraft;
diese Maßregeln habe er gleich am ersten Tage tele¬
graphisch getroffen, und er sei ernstlich gewillt, bei Ein¬
treibung der Steuern ohne Parteiunterschied unerbittliche
Strenge walten zu lassen .

Amerika .
New-Dork , 6 . April . Der Aus st and der Kohlenar¬

beiter in Pennsylv anien geht infolge der von den Be¬
hörden ergriffenen energischen Maßregeln seinem Ende
zu. Die Streikenden werden bei dem Ausgange der Ar¬
beitseinstellung den Kürzeren ziehen, da die Kohlengruben-
geselUchasten beschlossen haben, jetzt nur englisch sprechende
Arbeiter anzustrüen. (Die Streikenden sind , wie wir
gestern berichteten , slowakische Arbeiter .)

Vadischer Landtag .
T Karlsruhe , 7 . April . 1ö. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten
Präsidenten , Seiner GroßherzoglichenHoheit des Prinzen
Wilhelm .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr , Ministerialdirektor Schenkel , Minifterial -
räche Frhr . v . Bodman und vr . Reinhard .

Das Haus setzt die Berathung des Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Mini¬
steriums des Innern für 1894,95 , und zwar zunächst
die gestern abgebrochene Generaldiskussion Über Titel XVI
der Ausgaben (Förderung der Landwirthschaft )
fort , wobei Frhr . Ferdinand v. Bodman , Geh. Kom-
merzrenrath Difsen6 , Ministerialpräsident Eisenlohr ,
Ministerialrath Vr. Reinhard und Frhr . Franz von
Bodman das Wort ergreifen.

In der Spezialdiskussion stellt Frhr . Ferd . v. Bodman
mehrere Anfragen au die Großh . Regierung, welche von
Ministerialrath vr . Reinhard erwidert werden.

An Titel XVII (Verwaltungszweige der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues ) knüpft
sich zunächst eine längere Generaldiskusfion, an der sich
Geheime Hofrath vr . Engler , Geheime Kommerzienrath
Dissens , Ministerialpräsident Eisenlohr und Mini¬
sterialdirektor Schenkel betheiligen.

Im einzelnen werden sodann seitens des Freiherrn
v. Racknitz und des Frhr ». Ferd . v. Bodman noch An¬
regungen gegeben , worauf Ministerialpräsident Eisenlohr
bezw . Ministerialdirektor Schenkel erwidert.

Zu den weiteren Titeln ergreift Niemand das Wort .
Dem Antrag der Kommission entsprechend wird hierauf

das gesammte Budget des Ministeriums des
Innern in Ausgabe und Einnahme einstimmig an¬
genommen .

Nach kurzer Berathung über die Tagesordnung der
nächsten Sitzung , welche auf Freitag den 13. d. M .
anberaumt wird, wird die Sitzung um 2 Uhr geschloffen.
(Ausführlicher Bericht folgt.)

* Karlsruhe , 7 . April . 56 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Minister des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten v. Brauer ,
Generaldirektor Eisenlohr , Geh . LegationSrath Zittel
und Baurath Esser .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Präsident
Gönner folgenden Antrag der Mitglieder der Centrums -
fraktivn bekannt:

Die Hohe Kammer wolle folgende Ersuchen an Großh .
Regierung richten :

1 . Die in Artikel 17 Abs . 3 und 4 des Gewerbe¬
steuergesetzes erwähnte , durch § 1 , 3 der Vollzugs-
Verordnung hiezu vom 29 . Dezember 1883 in der
Fassung vom 9. März 1885 bezw. § 7 der Verord¬
nung vom 26 . April 1886 festgesetzte Taxe für den
Gewerbebetrieb im Umherriehen, sowie den in Art . 14
Schlußabsatz des Gewrrbesteuergesetzes vorgesehene
durch 8 5 der erwähnten Verordnung festgesetzten
Steuerzuschlag für Wanderlager zu erhöhen;

2. einen Gesetzentwurf dem Landtage vorzulegen,
wonach die unter Titel III der Gewerbeordnung fallen¬
den Gewerbetreibenden (Gewerbebetrieb im Umher¬
ziehen) auch der Besteuerung seitens der Gemeinden,
in welchen sie ihr Gewerbe im Umherziehen ausüben,
entsprechend unterworfen werden;

3 . dem Gesetzentwurf Gröber - Hitze , „die Abände¬
rung der Gewerbeordnung betreffend" , nach dessen
Annahme seitens des deutschen Reichstags , bezw . dem
dem Bundesrathe vorliegenden diesbezüglichen Anträge
Bayerns ihre Zustimmung zu geben .

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten und
erstattet Abg . Hoffman » Bericht über das Budget der
Eisenbahnbau -Verwaltung .

Ander Debatte betheiligen sich die Abgg. Hug , Muser ,
Fieser , Pfefferte , Lohr , Straub , Löffler , Fi¬
scher . Grüninger , Kriechle , Dreesbach und seitens
der Regierung Minister v . Brauer und Generaldirektor
Eisenlohr .

Schluß der Sitzung r/r12 Uhr . (Ausführlicher Bericht
folgt.)

^ Karlsruhe , 7 . April . 57 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Montag den
9. April , Vormittags '/ , Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung über die geschäftliche Behandlung der Gesetz¬
entwürfe : a . die Erbauung einer Nebenbahn von Bühl
nach Bühlerthal betr . ; b . die Erbauung einer Lokalbahn
vom Bahnhof Müllheim nach Badenweiler betr . 3 . Be¬
rathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über die Erbauung einer Nebenbahn von
Bruchsal nach Odenheim und von Ubstadt nach Men -
zingen (Berichterstatter : Abg. Lohr ) . 4 . Berathung des
Berichts der Petitionskommission über die Beschwerde
von Einwohnern der Gemeinde Forchheim , Amts Ett¬
lingen , die Abschätzung des Flurschadens anläßlich der
Kaiscrparade betr . (Berichterstatter : Abg. Dreher ) .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 7 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten vr . Buchenberger zum Vor¬
trag und darnach den Generalintendanten vr . Bürklin .
Nachmittags 2 ^ /z Uhr trafen Seine Durchlaucht der Fürst
und Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu Hohen-
lohe -Langenburg mit Ihrer Durchlaucht der Prinzessin
Feodora , sowie Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen zu

j Leiningen hier ein . Seine Königliche Hoheit der Groß -
^ Herzog empfing mit Ihrer Königlichen Hoheit der Erb¬

großherzogin die genannten Herrschaften am Bahnhof und
geleitete dieselben zum Äroßherzoglichen Schloß, wo sie
Wohnung bezogen . Die Fürstlichen Verwandten werden
bis morgen, Sonntag , den 8. Nachmittags hier verweilen
und dann nach Stuttgart zurückkehren . Im Laufe des
Abends nimmt Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Legationsraths vr . Freiherrn von Bado
entgegen. _

! (Bei dem heutige « Gottbardschnellzug Nr . 9)
— Frankfurt —Basel — entgleiste auf der Strecke zwischen
WieSlach und Rotbmalsch die Lokomotive mit der Vorderachse ,
wodurch eine Verspätung des Zuges um SO Minuten herbei¬
geführt wurde.

! Nach den sofort eiugeleiteteu Erhebungen ist die Entgleisung
dadurch herdrigesührt worden . daß eine zum Umbau bestimmte

! Schiene zu nahe dem Geleise gelagert war «ad vom Schieneu-
! ränmer erfaßt wurde, wodurch das Vorderrad anS dem Geleise

gehoben wurde.
Verletzungen find weder beim ZngSpersoual noch bei dea Rei¬

senden eingetreten ond es konnte der Zug nach Beseitigung der
entgleisten Lokomotive durch die Lokomotive deS nachfolgende»
PersoneuzugS weitergeführt » erden.

L (Großh . Hoftheatrr .) Die Oper bringt in der
folgenden Woche am Montag als Vorstellung zu ermSßigte »Preisen den „Waffenschmied " , am Donnerstag „Margarelde "
mit Herrn Hübner vom Stadttheater zu Leipzig in der Partie
deS Faust . In den beiden genannten Opern wird anßerde «Frau Schäfer - Kruse vom Hoftheater in Branoschweia als
Jrmentraut und Marthe Schwertlein gaftiren. Im Schauspiel
werden in dieser Woche Wiederholungen von „Jmogeu " nnd
„Die wilde Jagd " gegeben werden . Die Erstaufführung de-Schanspiels „Daniel Danieli " von Richard Voß ist auf Dienstagden 17. April anberaumt . Am 21 . und 22 . April sollen beide
Thcile der „Trojaner " in Scene gehen .

* (Baden ans dem zweitraDentschenHistvrike ^.
tag in Leipzig . ) AnS Leipzig ist unS der nachfolgende Be¬richt zngegangen, den wir gestern wegen Raummangels nichtmitlheilca konnten und den wir deßhalb heute als eine für badische
Leser jedenfalls interessanteErgänzung zn den kurzen telegraphi¬
schen Nachrichten über den Berlaaf de- Deutschen Historikertages
Nachträgen :

Der zweite Deutsche Historikertag war , der geographische »
Lage deS Versammlungsortes entsprechend , zumeist von GelehrtenanS Nord - und Mitteldeutschland besucht . Nach der Lifte der
Theilnehmer waren aus dem Großherzogthum Baden anwesend :Vr. Böhtlingk , Professor an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe , vr . Busch . Professor an der Universität Freiburg,vr . E art e > l i er i , Hilfsarbeiter am GenerallaadeSarchio in
Karlsruhe » Vr . Marx aus Mannheim , vr . Schäfer anS
Heidelberg , vr . Schulte , Professor an der Universität grei -
bnrg, und vr . v . Weech . Direktor deS GeuerallandeSarchwS
jn KarlSrube.

An der Diskussion über die auf die Stellung der alten Ge¬
schichte im gelehrten Unterricht bezüglichen Thesen betheiligte sichProf . vr . Böbtlingk .

Bei der Berathung über Stand und Bedeutung der laude»-
geschichtlichen Studien » insbesondere über die Arbeitsgebiete der
landesgeschichtlichen Publikationsgcsellschaften berichtete Archiv¬
direktor ». Weech eingehend über die zur Förderung dkS Sta¬diums der LandeSgeschichte, namentlich der Veröffentlichung wich¬tiger GeschichtsqneÜe « im Großherzogthum Baden getroffene »
Anordnungen. Nach einer Darlegung der großen und bleibende»
Verdienste , dir sich schon vor mehr als 40 Jadren Franz JosefMone durch Herausgabe der „Quellensammlnng der Badischen
LandeSgeschichte" wie durch Begründung nnd Herausgabe der
„Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins " (an deren ersten
21 Bänden nur Mone selber im Verein mit dea Archivrätheuvr . Bader nnd vr . Dambacher gearbeitet hat) erworben
und unter Hervorhebung des Umstandes, daß Mone der erste
war , der neben der politischen auch die Wirthsckaftsgeschichtebei
seinen Publikationen berücksichtigte , gab der Vortragende eine
Darstellung der Organisation und der Wirksamkeit der im Jahre
1883 auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit deS Großher -
zogS in's Leben gerufenen Badischen Historischen
Kommission , wobei er betonte , daß, entsprechend der Zu¬
sammensetzung des badischen Landes aas Gebieten , von denen
nur eia Thril dem Großherzogthum angehört . während andere
in benachbarte Staaten einverleidt wurden , bei den Publikatio¬
nen der Badischen Historischen Kommission sich mehrfach die
Notbwendigkeit ergab, über die heutigen Landesgrenzea in andere
Gebiete überzugreisen, so z . B . bei den Regesten der Bischöfe von
Konstanz , der Pfalzgrafen , bei der Wirtschaftsgeschichte des
Schwarzwaldes u . a. Es erbellt daraus » dag der Vortragende
sich gern dem Anträge anschloß , daß in Zusammenhang mit den
künftigen HlstorikertagenKonferenzen von Vertretern der landes-
geschlchttlchei» Pudlikationsinstitute zur Beratung gemeinsamer
Angelegenheiten stattsinden sollen . Die einstimmig erfolgte An¬
nahme dieses Antrages wird hoffemirch eine Verständigung der
einzelnen Publikaiiousinkitute über die Behandlung solcher The¬
mata , welche die Thätigkeusgediete mehrerer Institute berühren,
möglich machen . dadurch eme Zersplitterung der Kräfte durch
gleichzeitige Bearbeitung der nämlichen Gegenstände verhindern
und ein Zusammenwirken bei der Behandlung verwandter The¬
mata herveifüdren.

Archwdrreklor v . Weech schloß seinen Bortrag — dem durch
die Fülle der auf der Tagesordnung netzenden Traktanden eme
nicht zu überschreitende kurze Zeitdauer vorgeschriebe » war —
mit Worten des wärmsten Dankes für die Förderung der histo¬
rischen Studien in Baden durch Seine Excellenz den Herr«
Staatsmlnlster vr . N okk . Mit dem gleichen Beifall wie dieser
Ausdruck schuldiger Dankbarkeit wurde von der Versammlung
auch der Hinweis auf die hohen Verdienste ausgenommen, welche
sich Seine Durchlaucht der verewigte Fürst Kack Egon zu
Fürstenderg durch die Veranlassung der Herausgabe des
Fürstendergifcht» Urkandrabaches um unsereWissenschafterworben
hat, und die weitere Mitlheilung , Laß Seine Durchlaucht der
jetzige Fürst Karl Egon das wichtige Werk seines Herr»
Vaters mit gleicher Mumficenz fortzusetzen entschlossen ist uob
daß von dea „ Miltheilungen ans dem Fürstlichen Archiv " , welche
bestimmt sind , dessen reiche Schätze auch für die neuere Zeit der
Wissenschaft zu erschließen , schon in Bälde ein erster Baud er¬
scheinen werde .

Die Versammlung der deutschen Historiker ehrte die ihr knud¬
gewordenen Hoden Verdienste , indem sie beschloß, an Seine Durch-
kauchl den Fürsten zu Fürstenberg , sowie an Seine
Excellenz den Herrn Staatsmiuiüer vr . Nokk Telegramme mit
dem Ausdruck des Dankes für deren Förderung der historische«
Studien zu richten . Diese Auerkennung seitens eioer Versamm¬
lung hervorragender Fachmänner wird nicht verfehlen, üderall i»
badischen Lande , wo man sich für die Landesgeschichte interessirl,
lebhafte Befriedigung hervorzucufea.

v . (Waarenvervacknng .) Im Verkehr mit dem Aus-
lande wird immer noch zu wenig beachtet , welcher Werth in der
Regel voa den Empfängern der Waare auf die Art und Weist
der Verpackung der letzteren gelegt wird . Bei der großen Wich '
tigkeit , welche dieser Frage zukommt , mag deshalb hier daraus
hiugewiesen werden» daß Interessenten nähere daraus bezügliche
Informationen bei der Handelskammer cinholen können .

V Heidelberg , 6 . April . (M issiousverein . — Buch '
drucker - Berufsgeuossenschaft .) Bei der Versamm¬
lung des Badischen HauptvereinS deS Allgemeinen Evangelisch '
Protestantischen Missionsvereins » der auch Prälat v . Doll bei¬
wohnte , wurden hauptsächlich die Mittel und Wege erwogen ,
wie man eine Erhöhung der Mitgliederzahl herbeiführen könne.
AlS Vorort für das kommende Jahr wurde abermal» Heidelberg
gewählt. — Am 19. laufenden Monat » findet dahier die dies¬
jährige ordentliche Versammlnng der Sektion IV der Deutschen
Buchdrncker -Brrufsgenoffenschaft und Sara» anschließend di« dies"



jttri «« ordentliche Versammlung deS KreiseS IV de« Deutschen

BochdruckerverrinS statt .

Thraker und Kunst .
8 . ( Sechstes LbonnementSkonzert des Großb .

LoforchesterS .) Mit dem am Mittwoch Abend abgehaltenen ,
^ seinem Programme , sowie in der Ausführung desselben gleich

interessanten sechsten Abonnementskonzerte sind die Orchesterabende

dieser Saison zum Abschluß gelangt , und wir konstatiren gerne ,

»aß die Konzertleitung in dieser Saison den i » der Abonnements -

einladon » eingegangenen Verpflichtungen in ziemlich erschöpfender

Weife nachgekommen ist . Außer einem Solisten für das dritte

Konzert und zwei in Aussicht gestellten Ouvertüren von Beethoven

« nd Mendelssohn , für welch ' letztere Werke übrigen » einige aller -

neueste Tonkücke von Strauß , Schillings und Reznicek in die

Programme eingefügt worden waren » ist man uns in diesem

Konzertjahre nichts schuldig geblieben , sonderu hat vielmehr mit

einer ganz außeroi deutlich schönen Revrodukiian der Faust
Symphonie von Liszt eine ältere Ehrenschuld in vortrefflichster
Weise eingelöst . Mehr aber noch als die gewissenhafte Einhaltung
de- aufgestellten Programmes bat uns bei diesen letzten sechs
Lyklus - Konzerten die geistvolle Feinheit und Schönheit gefreut ,

« ir der die einzelnen Werke — mit alleiniger Ausnahme der
k -äur Symphonie van BrahmS — vorgefübrt worden sind . Die
«uergievollere Schaffensfreudigkeit , welche wir während des letzten
Halbjahres am Wirken unserer Hofoper wahrnehmen konnten ,
scheint auch auf die außertbeatralischen Bestrebungen de» Hof -

»rchesterS erstreckt zu haben » und so sind Resultate erzielt worden ,
deren künstlerische Bedeutsamkeit wir mit Freuden und gesteigerten
Hoffnungen für die nächste Konzertsaison anerkennen .

Das letzte AbonnementSkonzert wurde durch eine symphonische
Suite von E . N . v . Reznicek , einem 1860 zu Wien geborenen
czechischen und speziell der Oper zuneigenden Komponisten , ein¬

geleitet . Auch diese dreisätzige » in e - woll stehende und durch die
Verarbeitung der Themen » sowie durch die zum Tbeil sehr schöne
Jnstrumentirung ioteressireude symphonische Suite schielt vielfach
nach der Oper hinüber » und zwar nicht nur in mancherlei dem
Komponisten eigenen , mehr dramatischen als symphonischen
Gedanken und Episoden , sondern mehr noch in vielen mehr oder
minder genauen Litaten aus älteren und neueren Opern bekannter
Meister . Eriunerte das Hauptthema deS ersten Satze » flüchtig
an Chopin '» k-moll -Konzect —i daS »weite Thema diese - Satzes
aber an Schubert 'schc Gebilde , so nahm die Komposition in ihrem
» eiteren Verlauf Reminisccnzen an Tell ( »Liederklang und
Minnesang " ) , Carmen (Habanera ) , Tristan (Hcldenmotiv )
» ad — Hugenotten ( Rataplaa -Chor ) auf . Ein sehr schöner und
auch durchweg eigeoarter erfundener Satz ist das Adagio ; doch
auch an den tanzartigen Momenten des letzten Satzes konnte man
Freude haben , zumal dieser letzte Satz im übrigen in Bizarrerien
schwelgt , die durch eine nur ganz entfernte und rein äußerliche
Aehnlichkeit mit dem ebenso dämonischen als geistvollen Humor
des Liszt 'schen Mephisto (HI . Theil der Faust - Symphonie ) mehr
verletzten als erfreuten . Unstreitig zeigt sich R - znicek in dieser
Suite als ein bedeutendes und namentlich im Koloristischen auf¬
fallendes Talent » dem für sein weiteres Schaffen jedoch eine
strengere Sichtung der ihm zuströmenden musikalischen Gedanken
und ein gereifterer Sinn — nicht für Formen , sondern für die
Forwung eines ganzen , einheitlich gestalteten Satze » anzu -
empsehlen sein dürften . Als Solisten dieses Konzertes begrüßte
daS Publikum mit Freuden einen alten und bestakkreditirten
Bekannten , Herrn Max Pauer aus Köln , der Scharwenka 's
zweites Konzert in c - moli mit einer absolut unfehlbaren und
besonders in den reichlich eingekrcuten Doppelgriffpaffagen
geradezu staunencrregenden Technik — im zweiten Satze aber
auch mit großer und am Spiele dieses Pianisten bisher weniger
bemerkbar gewordenen Wärme und Beseelung des Tones vortrug .
Abgesehen von einigen etwas erfindungslahmeu Tuttisätzen im
ersten Allegro kann dieses Konzert als eine durchaus fesselnde ,
schwungvoll schöne Komposition und somit als eine wenhvolle
Bereicherung der einschlägigen Literatur gerühmt werden , und
überall da , wo ein Virtuose , der zugleich hervorragender Techniker
und feinsinniger Musiker ist , sich um die Ausführung dieses
Konzertes bemüht , wird dasselbe selbst zu Ehren bestehen und
seinem Interpreten reiche Ehren einbringen , wie das hier der
Fall gewesen ist . Als Solonummcr spielte Herr Max Pauer
weiterhin die feurig - kühne b - moit - Rhapsodie vp 7S von Brahms ,
für deren Vortrag uns jedoch ein konsequenter eingebaltenes
Zeitmaß erwünscht gewesen wäre , eine ungemein anmulhige und
vom ausführenden Künstler entzückend schön wiedergcgebene
Paraphrase , L'alouette von Glinka - Balakirer , daS rhytmisch
nicht ganz geglückte Walzer - Capriccio » Man lebt nur einmal
aus der Welt " von Strauß - Tausig und al » stürmisch verlangte
Zugabe ein wenig bekanntes , sehr duftiges Nocturne von Field .
Alle diese Vorträge » mit Ausnahme der beiden Kompositionen
von Brahms und von Strauß Tausig » bei denen sich eine allzu¬
moderne nervöse Unruhe störend bemerkbar machte » zeigten unS
Herrn Pauer auf der Höhe eines nahezu absoluten technischen
Könnens und wiesen andererseits eine reichentwickelte Verinner¬
lichung und Poesie deS Klaviertones auf , die wir bei dem Künstler
früher nicht in dem Maße angetr offen hatten und die uns um so
freudiger überraschen mußte .

Herr Generalmusikdirektor Mottl und das Hoforchester ,
welche das Konzert von Scharwenka in feinsinnigster Weise be¬
gleitet hatten » sekundirlen weiterhin in bester Art den Herren
Konzertmeister Deecke und Kammermusiker Glück , welche —

Letzterer leider auf nicht ganz rein gestimmter Bratsche — zwei
Sätze , Andante und Finale aus der 8 ^ mphouie coucertante in
bls-äur von Mozart sehr hübsch vortruge » und reichen Beifall
fanden . Den Schluß des etwas allzu langen Programmes
bildere Beethoven '» L -dur - Symphonie op 92 , jene freudestrahlende
«Siebente " , welche Richard Wagner wohl mit Recht als eine

« «s
" s Tanzes bezeichnet hat . Selbstverständlich ist hier

worden Sinne des Wortes gebraucht

fouderu als ein ^ konventionelles Unrechaltungsmittel ,
^
oaoern als rin nut der Seele auch den Körper zu schönster Be¬wegung hinreißender Ausdruck höchster und edelster Dasein « .

Als Kuriosum sei unseren Lesern mitgetheilt . daß seinerzeit
nahezu die ganze siebente Symphonie mit unterlegten französischen
Texten von Castil Blazc zu Einlagen für den »Fidelio " bearbeitetworden ist Da gibt es den ersten Satz mit der Einleitung und
^ em erugeschobenen Trio deS Scherzos als ein Terzett rwischeuLeonore . Marzelline und Rocco , da » herrliche Allegretto nachll - wou transponirt al » ein Duett zwischen Leonore und Mar -
selluu » ,d einige KO Takte des letzten Satze » dienen al » Orchester -
» ° rsp,el »» der durch ein Rrcitativ eingeleitetru , für Florestan

als Einlage bestimmte » Adelaide . So absurd die Idee einer
solchen Verarbeitung ist, so muß man beim Anblick dieser Arbeit »
die un » gedruckt vorliegt , doch zugestehe » , daß Castil Blaze sein
Experiment mit vielem Geschick gelöst hat . zumal eS gereimte
Verse sind , die er der Musik untergelegt hat .

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 7 . April . Der Reichstag begann heute die
zweite Berathung des Stempelsteuergesetzes . Nr . 1 des
Tarifes setzt einen Stempel von 1 Proz . für inländische
und 1 ' / -. Proz . für ausländische im Inland gehandelte
Aktien fest . Stempelfrei , sind Aktien , die gemeinnützigen
Zwecken dienen . !

Ga mp (Reichsp .) berichtete über die Verhandlungen
der Kommission . Richter erklärte , seine Partei lehne
jede Steuererhöhung ab, solange die Liebesgabe besteht .
Sie bekämpfe jede Verkehrssteuer , die sich nicht als Ge¬
bühr für besondere Aufwendungen darstellt , und verwerfe
den Lotteriestempel , wie die Lotterie überhaupt .

Nr . 1 wurde bewilligt , ferner ohne Debatte Nr . 2
und 3 .

Nr . 4 enthält die Steuer auf Kauf - und sonstige An¬
schaffungsgeschäfte . Diese sollen mit Proz . vom
Werth des Gegenstandes mit Abstufung von 20 bezw.
40 Pfennig für je volle 1000 Mark versteuert werden .
Bei Geschäften unter 1000 Mark soll die Steuer des
Werthes von 1000 Mark berechnet werden .

Müller - Fulda (Ctr .) stellte den Antrag , statt für je
1 000 Mark „ für je 1000 M . oder für einen Bruch -
theil des Betrags " zu sagen . '

Gescher (kons . ) erklärte , die Konservativen stimmten
dem Antrag zu . Dasselbe erklärte Placke im Namen
der Nationalliberalen , ebenso Freiherr v . Stumm im
Namen der Reichspartei .

Rintelen (Centrum ) empfahl im Interesse der kleinen
Kapitalisten seinen Antrag , nach welchem bei Anschaffung
von Reichs - , Staats - und Gemeindebriefverschreibungen
der den Nennwerth nicht übersteigende Betrag steuerfrei
bleiben soll, falls der Nennwerth unter 5000 M . beträgt .

Träger (freis . Volksp . ) bekämpfte den Antrag Müller .
Die Anträge Müller und Rintelen wurden angenom¬

men, ebenso die folgenden Paragraphen sämmtlich nach
den Anträgen der Kommission.

Berlin , 7 . April . Der nach Kamerun zur Untersuchung
der dortigen Vorgänge entsandte Hilfsarbeiter Rose vom
Auswärtigen Amt ist hierher zurückgekehrt .

Wien , 7 . April . Im Abgeordnetenhaus erklärte Finanz¬
minister v . Plener bei der Budgetdebatte die Finanzlage
für eine günstige .

Pola , 7 . April . Bei dem gestrigen Dejeuner toastete
Erzherzog Karl Stefan auf den Deutschen Kaiser , Aller -
höchstwelcher mit einem für die österreichisch - ungarische
Marine äußerst schmeichelhaften Toast auf Kaiser Franz
Josef antwortete . Nachmittags besichtigte Kaiser Wil¬
helm das Tegetthoff - Denkmal und stattete hierauf der
Erzherzogin Maria Theresia einen längeren Besuch ab .
Abends fand ein Diner im Marinekasino statt , bei wel¬
chem Admiral v . Sterneck für den hohen Besuch dankte
und ein Hoch auf den Deutschen Kaiser ausbrachte .

Der Kaiser erwiderte , er habe schon lange gewünscht ,
in nähere Beziehung zu der österreichisch - ungarischen
Marine zu treten . Der Kaiser schloß mit den Worten :
„ Wohin Sie der Ruf des Kaisers Franz Josef , meines
besten Freundes , mit dem ich in innigster Freundschaft
und treuester Waffenbrüderschaft vereint bin , führen möge ,
mit Volldampf voraus ! "

Der Toast des Kaisers wurde mit enthusiastischen Hurrah -
rufen begrüßt . Abends 10 Uhr verließ Kaiser Wilhelm
das Marinekasino unter begeisterten Ovationen der Ver¬
sammelten und begab sich auf das Schiff „ Moltke " , welches
Nachts um 2 Uhr den Kriegshafen verließ . Vor dem
Diner verlieh Kaiser Wilhelm dem Erzherzog Karl Stefan
den Schwarzen Adler - Orden und verschiedenen Offizieren
hohe Orden .

Rom , 7 . April . Crispi erklärte in der Finanzkom¬
mission auf das Bestimmteste , er werde Abstriche an den
Regierungsvorschlägen nicht annehmen .

Rom , 7 . April . Die „Riforma " protestirt in einem
Leitartikel gegen die Bemühungen der Opposition , dem
parlamentarischen Brauch zuwider das Finanzprogramm
vor dem Budget zu berathen oder wenigstens das Kriegs¬
und Marinebudget mit Rücksicht auf etwaige Abstriche
der Finanzkommission zurückzustellen. Das Blatt ver¬
langt . daß die Berathung des gesammten Budgets der
Berathung über das Finanzprogramm vorausgehe , zumal
die Opposition gar nicht angegeben habe , wie sich Er¬
sparnisse im Betrage von 20 Millionen am Kriegs - und
Marinebudget verwirklichen lassen .

New -Aork, 7 . April . Nach einer Meldung des Reu -
ter ' scheu Bureaus stahlen die Streikenden im Kohlen¬
gebiet von Pennsyluanien eine große Menge Dynamit .
Es werden neue Unruhen befürchtet .

Grotztzrrzogliches Hostheater .
Sonntag , 8 . April . 6 - Bork , anher Ab . : »Rienzi , der letzte

Ver Tribunen ", große tragische Oper in 5 Aufzügen von Richard

Wagner . Anfang 6 Uhr .
Montag . 9 . April . 5 . Sonder - Borstellung außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen : »Der Waffenschmied " , komische Oper

in 3 Aufzügen von Alb . Lortzing . — Jrmentrant : Frau Schäfer -

Kruse vom Herzog ! . Hoftheater in Braunschweig als Gast .

Anfang 7 Uhr .
Dienstag . 10 . Avril . 51 . » b .-Vor » . : . Jmageu ", Schauspiel

in 5 Akten von Shakspeare , » ach der Übersetzung von Hertzberg

für die deutsche Bühne bearbeitet von H . Bultbaupt , Musik von

A . Dietrich . Anfang '/, ? Uhr .
Donnerstag . 12 Avril . 52 . Ab .-Vorst - : . Mar « arethe " . große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen . Text » ach dem Französischen

de« Jules Barbier und Michel C - rr«. Musik von CH. Vounod .— Faust : Herr Hübner vom Stadttbeater in Leipzig . — Marche
Frau Schäfer - Kruse vom Herzogl . Hostheater in Braunschweig
al » Gäste - Anfang ' , 7 Uhr .

Freitag , 13 . April . 53 . Ab .-Vorst . : »Die wilde Jagd "
, Lust¬

spiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang '/-? Uhr .
Sonntag . 15 . April . 54 . Ab .- Varst . : »Die Jüdin "

, große
Oper in 5 Aufzügen , nach dem Französischen des Eugen Scribe ,
von I . v. Seyfried . Musik von Halevy . Anfang >/r? Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 11 . April . 29 . Ab . - Vorst . : » Image « '

, Schauspiel
in 5 Akten von Shakspeare , nach der Uebersetzung von Hertzberg
für die deutsche Bühne bearbeitet von H . Bulthaupt . Musik von
« . Dietrich . Anfang >/,7 Uhr .

Samstag , 14 . April . 30 . Ab .- Vorst . : »Die wilde Jagd " ,
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang '/,7 Uhr .

Auszug au - de« Karlsruher Ktandrsbuch -Negister .
Geburt . 3. April . Emilie Luise . V . : Johann Heinrich

Walter , Schneider .
Ehraufgebote - 6 . April . Hermann Künkel von Götzia -

gen , Bauführer hier , mit Frieda Bornhäuser von Durlach . —
Johann Fuchs von Zoznegg , Mechaniker hier , mit Theopista
Hartmann von Großrinderfeld .

Eheschließungen . 7. April . Karl Jlg von PeterSthal .
Schneidermeister hier , mit Bertha Wurm von Hagsfeld —
Heinrich Eisenmann von Mainhardt , Fabrikarbeiter hier , mit
Johanna Klotz von Brötzingen . — Josef Bürget von Kirchhofen ,
Tapezier hier , mit Luise Amann von Rheinheim . — Hermann
Sallenbacher von Ebringen , Sergeant hier , mit Balbin « Eichel¬
berger von Sandweier . — Albert Dägaelmann von hier . Tape¬
zier hier , mit Marie Loreaser von Engelswies . — Gottlieb
Weber von SteinSfurth , Landwirth allda , mit Pauline Obländer
von SteinSfurth . — Heinrich Heller von Eschelbach . Kaufmann
hier , mit ThereS Dcmpf von Großaitingen . — Peter Maier van
Hohensachsen , Schuhmacher hier , mit Pauline Ehrler von
Wiuzenhofen .

Todesfälle . 5. Avril . Karl Jacabi » Ehemann , Großh .
Landgerichtsrath a D . » 72 I . — 6 . April . Wilhelmine Kling ,l -drg , 24 I . - August . 1 M . 22 T . , B . : Anton HasenfuS .
Fabrikarbeiter .

Mittrrungsbesbachtungr « der Metrorol . Station Karlsruhe .

vor »« . Lherm . Ubs»Iut «

April !
6 . Nachts 9« U . ! 750 .8 4-134 ^ 57 j 50
7 . Mrgs . 7 '«U . * 752 -2 -1- 80 5 6 ! 69
7 - Mittgs . 2" U. 7510 -i-21 .0 59 ! 32 !

Wind .

NE beiter
beiter
heiter

Höchste Temperatur am 6 . Avril 4 - 21 .0 "; niedrigste in der
Nacht vom 6 . auf 7 . April 5 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 m« .

Todtnauberg . Temperatur am 7 . April , 7 Uhr 26 Min
Früh : 4 - 8 .3 ° ; höchste am 6 . April -i- 15 °.

Wafferstand des Rheins . Maxau , 7 . April . Mrgs .» 3 .92 m .

Wetterbericht des Ceutralbur . f. Met . U- Aydr. vom 7 . April 1894.
Ganz Nord - und Mitteleuropa steht auch beute noch , wie in de»

letzten Tagen , unter der Herrschaft hohen Druckes , dessen Kern
im Nordosten liegt ; das Wetter ist deßhalb beiter und warm
geblieben . Eine Aenderung steht nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 7 . Avril 1894 .

> « »- »»Me » .
»»/, D . Reichs - nlech- 88 .l ^ Zchwki, . R °rd°slb-Hn tlt .»»
4- 7 dto. M7.S0 A°-thard iss .so

- - - - - - »07 »S Lombarden 8»' /,4-/,Preuß . Konsole
4"/, Baden in st.
«"/. . . M .
Oesterr .

ies
'
.!!5 Ungarn

104.90^ ^^ 1
96.50
risi/ ,

. Soldrente S7.S5 HA LudivigSdahn Ii4 .,s
Silberrente 80.15 « Wechsel und Sorten ,

gar . Soldrente 96.41 Wechsela . Slmtterd. 169.12
68.40^

4 ' /. Ungar .
H . Orientanleihe
Italiener comptant
Egypter
Spanier
Zoll -Türken

Banke » .
Kreditakti ' N
Diskonlo - Kommandtt iss .40 Siaaisbahn
Darmstädter Bank 188.6c Lombarden
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Lüuderbank

London L0.40
ParjS 81.05

101 - 1 » » Wien 163 47
LS - NapoleonS 'dor 16.L2

103 10 Privatdiskonto i ' ,
! Xachb« rse .
>Kreditaktien LSI» ,8SL.- DiStonto -Komrnandit 192.10

»79- 4
SS' ,ISS .—I Tendenz : —. -

164.- ! Berlin .
146 . Oesterr . Kreditattien S15.L»
LOS' /- Lombarden 48.S0

DLSkonto-Kommandtt I93 .r «
Laurahütte
Gelsenkirche»
Dortmunder
Bochumer
Rubelnote «
Harpener

Wie ».
Kreditaktien
Sraatsbah »
Lombarden
Ungarn
Marknoteu
Papierrent «
Landerbank

Pari » .
S",', Renten
Spanier
Türken
Ottomane

Portugiese «
Rio Tinro

1S7.5S
14».L«
68 .4«

148H «
rr«.s«
168 .70

»58 .1»
rss .s»
1«S.L«
1181 «

« 1.12
«8^0

«SS.—

»«.ra
««»/.r«.s«

«»«
rr '/,

»so —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . L LL
Lotiiekeralltelr , i^ Lrlsruirs , kouckej platz .

Srösstss I -ngsr vorr Luxus - uuck SsbrnuotrsurtUcsIu
in korMlIstu , Or^sluU, llrouM , 61iristoü «-8ild«r, keuäulst», Iismp «»
kür 6 «soflvllics , Xu8Ltsusrn , klütsl - unckUunssinrioktuo g-ou .

LMü ^ luiius 81NLU83 , Xarisnuds . Lll MU
— Lwlnvrntrws » « 143 —

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementericn , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand -
schuhen , Cr avatten , Fächern . Stä ndiger Eingang von Neubeiteu .

uu «1 z " rturr »i »« r
I>is Zöglings lies Lwntitirtn 4 ia Lirlo -

ruds erlsn ^eu unter gevissenkaktt r geistiger und sittlicher kllsgs
eine allgemein visssisebLktlicbe Oiläuog. 8e !>on neunmal Habs»
sämmtlich « LxamenIrLlläillatelldis hhnzstkrie -k'rsitrilligell -kriikullg
bestanden und bis Herst von 408 2 östliugen 376 den Lersebtignegs -
sobein erlangt . Durch dis neueste Lrvsitcrung bietet di« Schule
Hangen Deuten tüslexsubsit, sieb nicht allein »uk mittlere ülassen
böberer Debranstaitsa , sondern aneb rum ?rimaner- deaisbnngs -
veise rum käburich - Lx ^men vorruhereiren . Dis Anstalt viril am
hlontag den 16 . ^ pril ib :en Lammerburs beginnen.

dekreit die leppicbe absolut von 8t->ub nnd Aottendrut , belebt
ibre warben , sebütrt dieselben vor Verlegungen, bringt Erspar¬nisse nnd ist unabbbueig von der IVitternng.
^ nkbeivLliriuiK von leppieilvu seäer 4rt mul Orösse.

Vollste KorLntis gegen feuer unö «ottenseliLlisn .
Lvslsukreis prowpts uaä üüÄcssruluuK ümvrluild

24 Ltimäeu .
Lnnsl Felg ms nn , Kai -Isi' ulis , llsisefstn . 56 .

Lari-kriedrieb-btrasse 12.
Ultrenowmirte» llans , in unmittelbarer Mbs des Uarütplat « «.
6nt eingerichtete krewdenrimmsr, tadellos « Ldcbs, reine V «ö»e,

wäsoig« kreise .



L. Ut- ter L 8odo , I 'rikä . LoellllU , LexrLs. v. Vkrlst-Le L Lie., Lsrlsrillie .

Grsßherzoglrch Kadische Kaugewerkeschulr
Karlsruhe .

1. Abtheilung für Hochbau Techniker .
( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüsung.)

LI . Abtheilung für Bahubau - und Tiefbau -Techniker .
ILI . Abtheilung für Maschinenbau Techniker .
IV . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer » .

Beginn des Sommersemesters : Mtitttvotd de» 1^ . April 1894 . Anmel»

düngen jederzeit schriftlich . Schulgeld 80 Mk . Kost» Logis nebst Bedienung
in Prwathäuseru 200 bis 230 Mark . Programm gratis .- - - - LiDie Direktion : treib «* . H .337 .2.

» LkK.
» LNK.

LmdsrskNes LvlienespitsI : 15 »Mionen
KvsvtrUvken keeei 'vefonll : 2 » Nlionen

^Vir mseiren dierrlnrctr dekano », öass vir , vie ki -der, »ollen
K« ERO» *Ie« >« n » vt > et« « Svstin » inungen 0 « » K«« etn «»

a. H^srMxsssilLlLiiäs in VörsoLloessnsiL Liistaiiäs ,
d. VortApapiors aller ^ rt Lu oLsnsm sLustanäo

» »* KwAionouli ^ieeig eeael Veewnltung übernehmen uiul diervacb voo
letzteren jeveile

sie Abtrennung null Linrisdung «ler KUigsn 2ins- unä vivistsastensLkeine ,
sie Oontrole über ^ usluosung , llünäigaox väsr Loavvrtirung,
sie blinsiebuog rerlvoster oster gekünäigter Ztüelcö uns seren Wiestsr-

»niass in aoseren oster gleiodeo Lüeoteu,
etc. eto. G '534 .5

besorgen.
Oie rar Vunuesltung ttbergedenen Aentlrpupiers nrereten

ml« gEsoiielsnr « llspat « »e« «l sl » Soneloneigontlium «I« *
« »« »« >« « « Hinterleger olrne Vermengung mit nneteren Ke -

» tZneten « >iFl»eu »sl »rt » — 2u näderer LnsLunkt «ins vir gerne bereit.
Li I» I« 6 «* ltlreinlartien tlreilitknirk L »*l8*« t»«

Rvießsltallvit - Htvaltzr .
Schauspiel- und Operetten-Lnsemble.

Marienstraste 16 , Karlsruhe , Marienstraß « 16 .
DM- Drei Minuten vom Bahnhof !

- WL

Heute Sonntag , Abenvs 8 Uhr :
Gastspiel der Ersten Operetten -Soubrette

Fräulein A « 6,r1s von IV » ? » «* , vom K. K . Theater in Graz .

Große Operette in 3 Akten von Zeller .

Brief -Christel — Fräulein Hedwig v. Wagner .

Dis Dir slLliori . H K4l
H . Trümmer .

LKKKSSLrssrr

>. i«'
S-v o » tr «ux, »^ rv

.. '°^z
" e»r.

f

l
'

Muster frsnco ^
Sn Ztzäermsnni

ieinsten OusUtüten.Ltokke bis Lu sen

»t « . W » > ,,in I. » « « >« » » ^ 7— — i . . .
in Oüü ü. koreeUan Ls AD « « i» lÜiU . Man rer lang« illootr. Oatnlog .

Zläheres besagen die Gageszettek.

l, AromeM L Oo., Konslsnr .
Alsolinrtisolis

Lsxeltvtvli - uns
I»sin «nvsdsrsi ,
Vsaxsnäsolcsn -,

2v1ts- nns
kLrLoirsn -kndrL .

Tpvoisl - k ^sknilislv s
Vks« » srilivl,t « Vlsgenseoleen , pkorUoOevlren .
W» rq « i« en - nnel Tsltutokke , glatt uns gostr itt
T « l 1 « vsrsebiessiikr Loustruetivu kür jssun Lveelc , v»ob besooserew

iilustrirtew Latslog .
Segsltuvli in LauwvoUs uns i -eiven , rob , gefärbt uns imprsgnirt ,

50—400 6tm . breit.
Nrilliolr , Lurilul », lkoliloinen , Lteitleinen , teekuieods 6evedo .
SAvlr « , Ssvleutokks , lutetsinen .
Nls » « er6ivl »ts l-viliOscleen in grossen tzuontitäten rum Vermistben

kür Irnusport - uns Ijssrletiungsrveeke. ,
Vsmtlisllsn , Nnsstellungs -celte , Airtkoelrutlurelte , lll« » ile-

uslts in versobiesenen Orösseu rum Vermietben uns Verhaut .
Asnsvlre »» , irniisportadel , verbessertes vöcksr'sobes Lxstem , mit im-

prägvirter kuppe oiier 8sge!tuob kehleiäst, r . ö . Lrankeo - , Isolir- uns
lVirtbsobakts-lisrnüIrsv. trausportsdle (lebäuss »I !er .4rl

krelsliZtsn , uaä krodsn wsräsri
auk v/unsotl 2U § 68anät . - ML C S91 .4.

M8I-M »MA:«lvUrir

^arlsruhg» Kbl8LN87Zft88 ^ 0»>

empsteblt _

P ^ LNLr » HG^ VLLSIL - LLSr
in Faß , sowie in Flaschen abgezogen . H 628 .1

V1LLLK81 « LvL « K8 ^ RL « Uv

für ff. feine llerro « - Vsr6er « l>« nach « «aast am hiesigen Platze ist nur
WM - 69 Waldstraße 69 .

^ W8 H 251 .3

Uebrrzeuge sich Jedermann von Qualität der Waare . Arbeit und Preis .

Hochachtungsvoll K . Ks ' IiLit « »' . Schneidermeister .

SLSH
^ I- LIZcsiLXI ' ^ c '

s
' ^ 187

KOV ^ Il .
c) 0 >^I7- LL8LhlIuX ^ 7

'

/lll5 ocZLL ^ ^ Ll5csi

! « Klober, von feinstem Voklge- !
sohmseke , siirvh seinen Lehsii
an Albumin uns kidrin Sümai
nskrksfter ist als alle ansern .

aLH1Lkkl . OL ? 0 '7
. ' Î 05r VLUI ' SLbll . Lfill)
p >> f -xvL5rrccic .

Gefvnden wurde
von Jedem , welcher in der

Herren - L Knabenkleider - Fabrik

bei
V. kreitbsrlk
— Karlsruhe —

Kaiser- L Kammstraßen - Ccke
Einkäufe gemacht, daß diese Firma ,
bei denkbar größter Auswahl nur guter
Waare zu billigsten Preisen» die beste
Bezugsquelle ist.

Wk * Meine sechs Schaufenster-Aus¬
lagen mit Preisangabe übertreffen jede
andere Offerte, selbst auch diejenige der
sogenannten Ausverkäufe. H 619 . 1

Löttzl Lalärvit .
Altbekannte- , gutes bürgerlichesHaus

in Mitte der Stadt » mit schönem Garten
und prachtvoller Aussicht.

Mäßige Preise . — Pension .
Häl 3 1 Kranz X. Münzer

D26S.1822KNSI »L1

Vi . föräsi
'

ei
'

vollnt ^ msli «»8lrs88 « Mo . 26 ,
eine I 'repxe koed .

Mormill -
ln 13 versekisssnen Snttnngsn ,

für jsäs 2trt von Unterriedt ,
oaok neuesten ^ okorsei-uogeo ser

Svlinl - ll ^gien « uns KS6sgogilr .
fabniltLi ersten ksnges.

killigste kreise , kraiieobekeruiig. kro -
spshts uns Lostev-öersebo ungen gratis ,

keinste Lekerenren F964.6
im VrossberLogtduw Lasso .

6ari ^Issessen, 8eduIbail!rkLdM ,
SvliSns « bei Lsiselberg .

Prof .-Caod «, Reserve-Offizier , mit
Praxis an Privatschule und Militär -
Pädagogium . sucht Stellung als

HiMm «in «» Wt «t
in Karlsruhe oder dessen Nähe. Gefl
Angebote A . lk . 10 bahnpostlagernd
erbeten . H6012

8ul«n - kiktllinv
von Mich . Li ^>p L Sohn » Hof-
Pianofortefabrik , großartiges In¬
strument , Ladensvreis 840 Mark »
hat zu Mark 700 gegen baar zu
verkaufen . H,577-2

I Hri « lL ,
im „Cafö Grünwald " . H Etage .

Tafelbutter .
Feinste Süßrahmtafelbutter , feinste

Molkcreibuttcr versend , täglich frisch in
Postkolli ä 9 Pfd . netto zu 10 .30 u.

11 .20 franko Postnachnahme
L . G . Manue jr . , Min a . D
G 764 8 . Firma gegr. 1858

>s>
2u kadoll dsl llerroo:
U»p-« , Lsiserstrasss 138 .

8t. 6vtr1vr , ^älorstrassv IS.
«. Volxt. .. S.

H490 2. Karlsruhe .
Ladischer Frauenverein .

Abtbeiluua I .
Im Heim des »Friedrickstifts" für

alleinstehende Damen gebildeter Stände
ist sogleich oder später eine Wohnung
von einem Zimmer verfügbar.

Zwei weitere Zimmer , einzeln oder
verbunden , werden im Mai d . I . be¬
ziehbar .

Anmeldungen wollen an die Unter¬
zeichnete Stell « gerichtet werden .

Karlsruhe » den 30. März 1894 .
TaS Comite der Unterabtheilung

deS Friedrichstifts .

8»wstax, sen 14 Iprll , Ibens »
'/,8 vbr ,

im Mussums - 8aals
i-iöllet' -Kbenll

von

^ V8 . uüä 6i8 . 8laväiA
Ll1« tritt » - L » i7l« m 8»»l

3 Llarh , 2 Karic uns 1 .50 Ksrlc.
6alerie 2 blarlc uns 1 Karh «ins
>u ser L1usiIk»IisnkLnsIuog von I ' .
Ld« ei -t , sovie am Loneert-Ldeos
an ser kssse rn h»deu . H .642.1

5. vsub's
Lassenfabrik

» siävldeng .
Geld - und Bücher¬
schränke. GewSlbe -

«nd Comptoir -
eiurichtnng .

Preislisten gratis .
Wie»rr»rriü»str, »lucht.

Feuer-, fall- u. einbruchstchere
Gel- - , Köcher- vn-

Dskumenten-Schrmlke
F651 28 empfiehlt
Vkilk. Vlei88 , Iiru'! 8i'ulis,

Erbkr -pzensir . 24 .

^llratr «»«ye Vtechtspfiege.
Haadelsregistereinträge.

H 633 Nr . 3976 . Radolfzell .
In das dieffctt . Firmenregister wurde
heute eingetragen:

1- Zu O Z . 109 : S . H Gu ^ geo -
hcim in Gallingen :

. Die Firma ist erloschen .
"

H . Zu O .Z . 201 : S . Elseumanu
in Gailingen .

Inhaber der Firma : Salomon Eisen¬
mann in Gailingen . Derselbe ist ver¬
ehelicht seit August 1888 mit Simonie ,
ged . Flamm , und erfolgte der Eheab¬
schluß in Frankfurt a . M . ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags , damals in der
Absicht» den ehelichen Wohnsitz in Hessen-
Darmstadt zu nehmen » bayrischer lluter-
than, aus Marktbreit , welches »Mer der
Herrschaft von Fürstl . Schwarzembergi-
schem Rechte steht.

111. Zu O .Z . 202 : Georg Fischer
in Singen .

Inhaber der Firma : Georg Fischer
in Schaffbausen . Derselbe ist verehe¬
licht seit April 1889 mit Jda , geborne
Hanhart , und erfolgte der Eheabschluß
ohne vorausgehende Errichtung eines
Ebeverlrages in Schaffhausen, wie der
Firmenträger denn auch Angehöriger
dieses Kantons ist und in Schaffhanseo
seiuen Wohnsitz hat .

Radolfzell , den 4 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . von Rüppli «.

H 645. Nr . 1478 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das 4° „ige Anlehen des

Kreise- Karlsruhe vomJahr
1881 betr.

Bei der gemäß 8 6 der Anlehensbe¬
dingungen am 30. v . Mts . vorgenom¬
mene» Ausloosung der auf 1 . Oktobrr
ds . Js . rurückzuzahlenden Schuldver¬
schreibungen wurden folgende Num¬
mern gezogen :

Ist . Nr . 3 und 65,
Int . 8 . Nr . 17 , 83 , 112. 126, 159,

162, 172, 177.
Die Rückzahlung dieser Obligationen,

sowie die Einlösung der auf 1 . Oktober
d . I . fälligen Ziuscoupons findet statt :

a. in Karlsruhe :
bei der Kreiskaffe,
bei dem Bankhaus StrauS L Eie .,

b . in Frankfurt a M . :
bei dem Bankhaus »Deutsche Es-

f - klen- Wechjelbank " .
Karlsruhe , den 4 April 1894 .

Ter KreisanssHutz .
Bveckh . ,

H 593 .1 . Nr . 156 - Karlsruhe .

Sparkasse
für die Großh . Hof-ienerschasi -

Die Dienstzeit der drei von den Mit¬
gliedern ter Sparkasse in den Vermal-
tuugsloth gewählten Vertreter endigt i
im Lause des Sommers . Zum Behust !
einer Neuwahl dieser Vertreter werde« :
sämmtliche Mitglieder aus Samstag
den Sl . d M . . Nachmittags 3 Ubr,I
in das Foyer des Großh . Hoftbratersj
hiermit eingeladrn.

Karlsruhe , den 4. April 1894.
Der Vorstand.

Drechsler . ,

Kaiser -Kanorawa !
ILLIasrst »« »»« OS ^ i

Eintrittspreis 30 Ps. - Kinder 20
AdolwemnitS 5 Reisen 1 Mk.

Vom 8 . bis mit 14 . Avril :

8t . kvtorsburK.
II» Vvolus -

Lnssisnse -- « nÄ M » ks « « » aesk, -- Vse » » k,ckk -- Gs » vstiikr . C355 -13 . » / D . »
ktilii -xer LsnmvoU - ^ asreo , » Is : dlaäspolams. Vbikkov » unä kutterstoSe aller ilrt . — rirsöerlage äsr Lernen I - L,HHLVLL I / »

vedereieu bSv!i-l- Ztrakanst. Hier u. blderbael». kreise billigt . Vaster isäerrsit rratis aast Iruoeo _

Drnck und Brriaa der G . Braun ^ chc» Hotdnchdruckerer . (Mit einer Beilage.)
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